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Vegetationseinheiten
Sumpflabkraut-Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserfeder-Erlen-Bruchwald,
Flutschwaden-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Spitzmoos-Steifseggen-Grauweiden-Erlensumpf, Steifseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Weitere Vegetationseinheiten:
Schilf-Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Springkraut-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald,  Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfpippau-Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserminzen-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Torfmoos-
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Rohrglanzgras-Röhricht

Beschreibung
-------------------
Großer Feuchtbiotopkomplex auf einer im Techiner See gelegenen Halbinsel aus Bruchwäldern, Feuchtgebüschen, Röhrichten und 
Hochstaudenfluren. Es dominiert ein von Erle bestimmter Bruchwald auf sehr feuchten bis nassen, gestörten und ungestörten Torfen. Die 
Krautschicht bilden u.a. Sumpf- und Steifsegge, Flutender Schwaden und Sumpffarn. Ein arten- und strukturreicher Erlen-Eschen-
Feuchtwald liegt im Südosten des Biotopkomplexes. Dieser Wald ist reich an liegendem Totholz, Erlen und Eschen unterschiedlicher 
Alterstufen bilden die Baumschicht. Die Krautschicht prägen Sumpfsegge, Rasenschmiele, Springkraut, Bachnelkenwurz etc. Den Westteil
des Biotopes bestimmt ein breites Verlandungsröhricht des Sees, das zum Land hin in ein Schilf-Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch 
übergeht. Auch kümmerwüchsige Erle gehört zu diesem Gebüschgürtel. In ehemaligen, heute verlandeten Buchten des Sees ist ein 
Spitzmoos-Steifseggen-Grauweiden-Erlensumpf angesiedelt. Freiflächen im Mittel- und Westteil des Feuchtbiotopkomplexes werden von 
feuchten Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge, Wasserminze, Gilbweiderich, Kohlkratzdistel und von Rohrglanzgras-Röhrichten 
eingenommen. Auch von gestörten Hochstaudenfluren werden Teile der Freiflächen besiedelt, diese wurden aber ausgegrenzt. Im Zentrum 
des Biotopes liegt ein Birken-Moorwald, der zum größten Teil degradiert ist (mit Himbeere, Sauerklee etc).  und von dem nur der Nordrand 
als Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Moorwald ausgebildet ist und zum Wertbiotop gehört. Nicht ausgrenzbar gehört kleinflächig auch 
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Polytrichum commune
Salix cinerea Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elongata Carex panicea
Carex remota Carex vesicaria Circaea lutetiana Cirsium palustre
Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Ranunculus flammula Ranunculus repens Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


